


Konzentration. Dan Gurney vor dem Training am 19. Mai 1962. Ein Tag noch bis zum GP in Zandvoort, dem Debütrennen der Porsche 804.
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Der Chef ist dabei. Ferry Porsche blickt ernst, Huschke von Hanstein spricht zu Dan, in dessen Helm sich die Rennwelt spiegelt.
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Augenblick
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1:34,7 Min., 159,4 km/h. Startplatz 8 und damit beste Porsche-Platzierung im Feld. Im Rennen dann der Ausfall in Runde 47. Nur ein Augenblick.
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35 Jahre 
Nürburgring-
Rekord: Stefan 
Bellofs Bruder Goa 
erinnert an den 
großen Rennfahrer.

122 917/005 neu aufgebaut von Willi Kauhsen. Ein Besuch.
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Heckantrieb und 
Rock’n’Roll

Sie kennt sich aus mit Grooves 
und Vibes, sowohl in der Musik 
als auch im Autokosmos: Nina 
Vetterli-Treml. Schließlich haben 
diese beiden Welten ihr Leben 
geprägt. Sie verbindet Rock’n’Roll 
mit Benzin im Blut. Eine nicht 
alltägliche Kombination, die sie 
aus dem Tonstudio in Zürich in 
eine Wiener Großgarage führt.

AUTOR RALF NIEMCZYK       FOTOGRAFIE CHRISTIAN GRUND



Epe audae non cum harchic 
tendaep tatium doluptat plit ea 

debit molupture exerfercimus as 
restius acepreperes experspis 

debis is rempelest, qui occulpa 
rchilitis adi sitasitin consequo et 

eum dolupta seque si volest quo 
tem que nonsequae. 

Der Sound der Straße. Gitarrenkoffer und 
schwarze Porsche-Klassiker gehören für 
Nina Vetterli-Treml einfach zusammen.
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Leidenschaft forever. Als langjährige Sammlerin 
kennt sie die Feinheiten fast jeder Baureihe. 
Mit einem 944er ging es bereits zur Uni.

Unscharf, scharf. Fokus auf dem Transaxle, doch der 911 ist im 
Vordergrund. Nina liebt beide. Hauptsache, schwarz.

Ein wenig Motor-Voodoo ist natürlich auch dabei. »Die 
beiden mögen sich nicht«, sagt Nina Vetterli-Treml. »Da-
rum parke ich sie nie nebeneinander. Der 911 findet 
das komplett unmöglich, dass da neuerdings noch ein 
Porsche 944 steht.« Sie muss schmunzeln über so viel 
Respekt vor dem Eigenleben ihrer Lieblinge. Aber man 
weiß ja nie.

Und so denkt man beim Besuch in einem Wiener Außen-
bezirk unweigerlich an Aufnahmen für ein Plattencover. 
Betongraue Atmosphäre, dunkle Retro-Sportwagen. Nur 

ein paar Sonnenstrahlen, die durch 
die Wellblechwände scheinen, hel-
len die düstere Atmosphäre ein we-
nig auf. Mit ihrem Gitarrenkoffer 
und den platinblonden Haaren passt 
Vetterli-Treml ausgezeichnet in die-
ses Szenario. Es ist zu ihrem Alltag 
geworden. »Ich spiele Bass, seit ich 
als 16-Jährige zum ersten Mal in ei-
ner Mädelsband ausgeholfen habe«, 

erzählt sie. »Später ist dann die Gitarre dazugekommen. 
Den ersten Porsche wiederum, einen gebrauchten 944 
S2, habe ich mir zu Beginn des Studiums gekauft. Ich 

arbeitete damals parallel in einer Werbeagentur und 
dachte, ich könnte diesen Traum einfach mal verwirkli-
chen.« Ein Wechselspiel zwischen PS und Heavy Metal, 
das sie stetig weitergeführt hat.

Vetterli-Treml ist seit dem Millennium unterschiedliche 
Modelle gefahren, vom 924 über den 944 Turbo bis hin 
zum 911, Baujahr 1980, mit angebautem Carrera-Heck-
f lügel. Dabei ist sie keine typische Porsche-Sammlerin, 
ihre Garage kein Weihetempel. Sie hatte sich für die 
Fahrpraxis begeistert, kämpfte mit den Macken der be-
tagten Fundstücke und lernte die Kompetenzen der örtli-
chen Spezialisten-Werkstatt kennen. Eine Leidenschaft, 
die Leiden schafft, wie sie mit einem Lächeln bilanziert. 
»Mir war damals klar, dass es ein Sportwagen sein muss. 
Und Heckantrieb. Ich habe mir auch diverse Exoten aus 
Italien angeschaut, doch bei Porsche hat mich letztlich 
die Alltagstauglichkeit überzeugt. Das sollte ja kein net-
tes Zweitwagen-Hobby sein. Wenn schon, dann auch 
richtig im Alltag. Und auf der Fahrt zur Uni war ein 
Quäntchen Vernunft durchaus angeraten.« Eine spon-
tane Faszination für die ikonische Porsche-Form ist bei 
ihr hängen geblieben. »Schon als kleines Kind, bevor 
man viele Marken kennt, sieht man dieses Auto und sagt 

E

Einst fuhr sie im 911er zum 
Konzerttermin. Mittlerweile mutet 

Vetterli-Treml ihren Lieblingen die-
sen Stress nicht mehr zu.
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Sind so bunte Hände. Nina selbst ist ein Kunstwerk. Und sie liebt Kunstwerke. Auf der Gitarre schafft sie ständig neue, im Porsche 
erlebt sie die Kunst Zuffenhausens mit jeder Kurve, mit jedem Schalten, mit jedem Zünden des Motors.


